Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der zeigung des Poſtmandats bei dem Adreſſaten maß⸗ 
Eentral: Behörden. gebend. Formulare mit, dem entſprechenden Vordruck 
werden ſpäteſtens am 1. November cr, bei allen Poſt⸗ 

U) Bekanntmachung. anſtalten vorräthig ſein. 

betreffend die in der Zeit vom 1. bis 15. No⸗ Dem Belieben der Abſender bleibt es ferner 

vember c. zuläſſige Einlöſung der Schuld ver⸗ überlaſſen, dem Poſtmandate gleich das ausgefüllte 

ſchreibungen der zur Rückzablung am 31. Poſtanweiſungs⸗Formular behufs Uebermittelung des 

Dezember c. gekündigten 4½ prozen tigen eingezogenen Betrages an ihre Adreſſe beizufügen. 

Preußiſchen Staatsanleihen gegen Gewäh⸗ In der Poſtanweiſung darf ſolchen Falles nur der⸗ 

rung von Zinſen und Agio. jenige Betrag der Forderung angegeben werden, welcher 
Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom nach Abzug der Poſtanweiſungs⸗ Gebühr übrig bleibt. 

13. d. Mts. (Reiche und Staatsanzeiger Nr. 241) Die Beifügung des ausgefüllten Poſtanweiſungs⸗ 

bringen wir weiter zur öffentlichen Kenntniß, daß in Formulars empfiehlt ſich zur Vermeidung von Irrungen 

olge höherer Anordnung die Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ bei Adreſſirung der Poſtanweiſung und ſichert dem 
aſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, ſowie die ſämmt⸗ Auftraggeber bei zweckmäßiger Ausfüllung des Coupons 
lichen Regierungs⸗ und Bezirks⸗Hauptkaſſen und die die Erlangung der für die Buchung erforderlichen 

Kreiskaſſe zu Frankfurt a M. ermächtigt worden and, Notizen. 

denen, welche die Einlöſung der durch unſere Bekannt⸗ Im eigenen Intereſſe der Abſender wird um 

machung vom 21. Juni c. (Reihe: und Staatsan⸗ recht deutliche Adreſſtrung der Formulare erſucht. 

zeiger Nr. 146) zur Rückzahlung am 31. Dezember c. Berlin, den 21. October 1873. 

gekündigten Schuldverſchreibungen der 4½ prozentigen Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 

Staatsanleihen vom Jahre 1864. 1867 A., 1867 C., 

1867 D. und 1868 B. in der Zeit vom 1. bis Se rordnungen und Bekanntmachungen der 

einſchließlich den 15. November c. bewirken, Propinzial⸗Behörden. 

a, auf je 100 Thlr. Kapital der Anleihen von 1864. 
1867 A. 1867 D. und 1868 B. mit Einſchluß 3) In Stelle des in Camin am 9. October c. an⸗ 
der vom 1. October c. ab laufenden Zinſen den geſtandenen, wegen der Cholera⸗Epidemie ausgefalle⸗ 
feſten Betrag von 100 / Thalern und nen Jahrmarktes wird in Camin am 13. Novem⸗ 

b. auf je 100 Thlr. Kapital der Anleihe von 1867 ber e. ein Jahrmarkt abgehalten werden. 

C. mit Einſchluß der ſeit dem 1. Juli d. J. Marienwerder, den 24. Oetober 1873. 
laufenden Zinſen den feſten Betrag von 101 / Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Thalern zu gewähren. 4) In Stelle des in Pr. Friedland wegen der Cho⸗ 

Die Sätze enthalten, ſofern die Einlöſung lera ⸗Epidemie aufgehobenen Jahrmarkts wird dort 
am 1. November c. erfolgt, ein Agio von / am 13. November e. ein Jahrmarkt abgehalten 


Prozent. werden. 
Berlin, den 30. October 1873. Marienwerder, den 25. October 1873. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 5) In Stelle der wegen der Cholera⸗Epidemie in 
Strasburg am 12. und 15. September c. Auge 
2 Bekanntmachung. benen Märkte wird daſelbſt am Freitag den 12. De⸗ 
Erleichterungen beim Gebrauche von Poſtmandaten. zember e. ein Vieh: und Pferdemarkt und am Mon⸗ 
Den Abſendern von Poſtmandaten iſt fortan tag den 18. Dezember e. ein Jahrmarkt abgehalten 
ra auf der Adreßſeite des Mandatsformulars werden. 
as Datum desjenigen Tages anzugeben, an Marienwerder, den 25. October 1873. 
welchem die Einziehung des Betrages von dem Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Adreſſaten erfolgen ſoll. Für die Beſtimmungs⸗ 6) In Stelle des wegen der Cholera⸗Epidemie im 
Poſtanſtalt iſt dann dieſer Termin bezüglich der Vor⸗ September c. in Neuenburg ausgefallenen Jahrmarkts 
Ausgegeben in Marienwerder den 6. November 1873. 
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wird daſelbſt am 5. Dezember e. ein Viehmarkt 
und am 8. Dezember e. ein Krammarkt abgehal⸗ 
ten werden. 

Marienwerder, den 27. October 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Die zu dem früheren Gutsbezirke Domainen Vor⸗ 
wert Rehhoff gehörige Parzelle im Flächeninhalt von 
19 Hect. 36 Ar. 50. [M., welche an den Königlichen 
Forſtfiskus abgetreten worden, iſt von dem Guts⸗ und 
Pokizeibezttke des Domainen⸗Rentamts Stuhm abge: 
trennt und mit dem Guts⸗ und Polizei⸗Bezirke der 
Oberförſterei Rehhoff vereinigt. 

Marienwerder, den 23. October 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
8) Dem als Agent zum Betriebe des Geſchäfts der 
Beförderung von Auswanderern aus den Preußiſchen 
Staaten von dem Auswanderungs⸗Agenten W. Zembſch 
— in Firma Zembſch und Kothe — zu Bremen be⸗ 
ſtellten und conceſfionirten Kaufmann Littmann zu 

Roſenberg iſt die Conceffion entzogen worden. 

In Gemäßheit des in Folge der 88 5 bis 7 
des Geſetzes vom 7. Mat 1853 erlaſſenen Reglements 
des Herrn Miniſters für Handel Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten vom 6. September 1853 bringen wir 
dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
daß etwaige Anſprüche aus der Geſchäftsführung des 
p. Littmann nach § 14 des gedachten Reglements 
binnen einer prakluſtviſchen Friſt von Zwölf Mona⸗ 
ten, vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung 
im diesſeitigen Amtsblatte an gerechnet, bei uns anzu⸗ 
bringen ſind. 

Marienwerder, den 22. Oetober 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
9) Aus den Schutzbezirken Neuhof, Klonowo, Koſten, 
Kelpin und Slupp ver Oberförfterei Gurzno, und Hein⸗ 
richsdorf der Oberförſterei Napiwodda im Regierungs⸗ 
bezirk! Königsberg iſt ſeit dim 1. October c. auf Ver: 
fügung des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 14. Dezember 
Pr. Nr. JI. b. 22,148 eine neue Oberförſterei einge: 
richtet worden, und dieſer der Name „Lautenburg“ 
mit unferer Genehmigung beigelegt worden, was wir 

hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Marienwerder, den 25. October 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
10) Die mit einem Gehalte von 200 Thlr. verbun⸗ 
dene Kreisthierarziſtelle des Kreiſes Wirſitz it durch 
den Tod des bisherigen Inhabers der Stelle vacant 


geworden und fol anderweit beſetzt werden. 
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Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Einrei⸗ 
chung ihrer Zeugniſſe binnen 6 Wochen bei uns melden. 

Bromberg, den 18. October 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
11 Bekanntmachung 

Abonnements⸗Billets für Schulkinder. 
zur Fahrt in III. Wagenklaſſe werden vom 1. Novem⸗ 
ber d. J. ab auf allen Stationen der Oſtbahn zum 
Preiſe von 1 Silbergroſchen pro Meile — ſede ange⸗ 
fangene Meile bei der Hin⸗ wie bei der Rückfahrt fig 
voll gerechnet — unter folgenden Bedingungen aus⸗ 
gegeben: 

Die Beförderung geſchieht mit allen fahrplan⸗ 
mäßigen Eil⸗, Perſonen⸗ und combinirten Zügen in 
der 111. Wagenklaſſe. Die betreffenden Legitimations⸗ 
Karten ſind gültig für eine beſtimmte auf der Karte 
angegebene Zeit für eine täglich einmalige Hin⸗ und 
Rückfahrt — ausſchließlich der Sonn⸗ und geſetzlichen 
Feiertage, ſowie der eventuell auf der Karte zu ver⸗ 
merkenden Schulſerientage — und werden ausgeſtellt 
für eine beſtimmte, auf der Karte bezeichnete Porſon. 
Die Karten find unter Beifügung einer Beſcheinigung 
der betreffenden Schulbehörde mit Angabe der Zeit⸗ 
dauer (in minimo Ein Monat), für welche das Abon⸗ 
nement gewünſcht wird, portofrei ſchriftlich bei unſern 
Stations ⸗Kaſſen zu beantragen. Das Atteſt der 
Schulbehörde muß zugleich eins genaue Angabe der in 
dieſen Zeitraum etwa fallenden Fe enthalten. 
Die Legittmationskarte muß auf Verlangen bei 
jeder Fahrt dem revidirenden Beamten vorgezeigt wer⸗ 
den. Der Abonnementspreis ift bei Empfangnahme 
der Karte zu entrichten. Außer den zum Schulbefuch 
nöthigen Utenſilien, als Schultaſche, Bücher u. f. w. 
wird kein Freigepäck bewilligt. 

Emme Verantwortlichkeit für die Einhaltung des 
Fahrplans, ſowie für Veſpätungen und Unregelmäßig⸗ 
keiten der Fahrten, wird Seitens der Verwaltung nich 
übernommen. 

Erſtattung des Fahrpreiſes findet nicht ſtatt, 
wenn der Inhaber der Karte an deren Benutzung ge⸗ 
hindert iſt. 

Bromberg, den 21. October 1873. 

Königliche Direktion der Ofibahn, 


Per ſonal⸗Gbrontf. 
12) Dem Pfarrer Kinzel in Oſtrometzlo ißt die Los 
kal⸗Inſpektion über die evangeliſchen Schalen der 
Parochie Oſtrometzko übertragen worden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 45.) 


